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Wegen seiner Gesamtquali tät und Zu-
verlässigkeit war das mit drei N4otoren
und drei Köpfen ausgerüstete Revox-
Magnettongerät schon in Deutschland
wohl bekannt, als sich vor einer Reihe
von Jahren dessen Verkaufsstel le noch
in Cießen a. d. Lahn befand. Der Autor
d;eses Tesrbearchres kennt ern Operr-
und ein Schauspielhaus, ln denen je zwe
Revox-Maschinen schon über ein lahr
zehnt ihren tägl ichen Dienst m t minde-
stens sechs Betr iebsstunden ohne irgend-
e'1e Slörung versehen urd auch berm
jährl ichen Service keine großen Ersatz-
te lkosten verursachen. Von den damali-
gen Revox-Geräten konnte man jedoch
noch nicht sagen, daß sie gut zur Innen-
einr chtung irgendeines Wohnraumes pas
sen. Dies hat sich bei der erst jetzt neu
herausgebrachten Stereo-Revox, Modell
477 ,  d l e  auch  n i ch t  meh r  aus  G ießen ,
sondern aus Löff ingen im Schwarzwald
kommi, geändert.  Geblieben isi  jedoch

dre Grundkonzeption. Die Revox A 77
st ein mit drei Halb- oder V erte spur-

köpfen bestücktes Dreimotoren Laufwerk.
Geblieben sind außerdem der saubere
lnnenaufbau des Cerätes und seine be-
kannte Zuverlässlgkeit.  Auf Wunsch kann
dle Revox A 77 mit zwei zusätzl ich steck-
baren Endverstärkern, die eine Ausgangs-
leistung von 8 Watt pro Verstärker an
8 Ohm l iefern, bestückt werden. Der
Richtpreis für die A 77 jncl.  Nußbaum-
zarge beträgt: Ohne Stereo Endstufe
DM 1720,50, mit 2 X 8 Wati Endstufe
DM 1942,50. Wird die A 77 ohne Nuß-
baumzarge bestel l t ,  so ermäßigt s ch ihr
Richtpreis um Dlvl i  50,

1, Bedienung, Betr iebsmöglichkeiten und
Konstruktionsmerkmale

Um es bereits vorweg zu sagen: Obwohl
d ie  Revox  477  auße r  dem üb l i chen
Mono- und Stereo-Aufnahme- / Wleder-
gabebetr ieb eine Re he von Trlckmöglich-
keiten bietet, ist hre Bedienung dennoch
nicht schwierig. Die r icht lge Handhabung
dleses Gerätes wird - besonders zu
Anfang seiner Benutzung - zusätzl ich
dadurch erlelchtert,  daß jeder , , ,A 77"
u. a. ein 64 Seiten starkes, gut i lustr ier-
tes ,,Revox Handbuch' beigegeben wird.
Dieses enthält außer einer Kurz- und
e ner ausführl ichen Bedienungsanleitung
auch einjge Kapitel über Trick-, Mikro-
fon- und Aufnahmetechnik, Geräte- und
Bandpflege sowe Fehlermöglichkeiten
und deren Ur6ache.

a) Bedingung

Sämtl iche Bedienungselemente sowle die
be den 7ur Aussteuerungskonlrol le dre-
nenden VU Meter sind übersichtl ich auf
der gegen Frngerabdrücke usw. wen g
empfindl ichen aluminiumfarbenen Front-
platte angeordnet (Bi ld 1). Die an ihrer
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I Frontseite der AEVOX A 77
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l inken Seite befindl ichen fünf Druck-
tasten steuern über Relais die Laufwerk-
funktionen schneller Rücklauf, schneller
Vorlauf, Bandtransport für Wiedergabe
mit 9,5 cm/s bzw. 19 cm/s. Bei gleich-
zeit iger Betätigung der Tasten ,,PLAY'
und ,,REC" (= Recording) erfolgt Auf-
nahme nit  de. gewählter Baldgeschwin-
digkeit.  Um auch optisch anzuzeigen,
daß die lVaschine aufnahmebereit  ist,
wird - je nach gewählter Aufnahmespur
- gleichzelt ig die Skala des l lnken oder
des rechten, be. StereoaufzeichrJng bei
der VU-Meter beleuchtet. Die Kanalwahl
für die Aufnahme erfolgt mittels der
neben den beiden VU Meiern befind-
l ichenTasten (Bi ld 2), wobei , ,CHANNELI"
der oberen, , ,CHANNEL l l"  der unteren
Kopfspur zugeordnet ist- Drückt man für

Monobeir ieb nur eine der belden Tasten,
so gelangt die lvodulat ion be der Kanäle
zu der jewejls gewählten Spur des Auf-
sprechkopfes.
Die Doppel,Bedienungsknöpfe an der
l inken Frontplattenseite dienen der Wahl
und Einstel lung a l ler Wtedergabefunk-
t ionen, die an der rechten al ler Auf-
nahmefunktionen (siehe Bild 1). Ihre Be-
deutung von l inks nach rechts ist fol-
gendei Erstes Knopfpaar :  Stereo /
Monoumschalter und Wiedergabe-Laut-
stärkeregler. Befindet sich die größere
Sche lbe  i n  S te l l ung  , ,CH  l '  bzw .  , ,CH  l l  ,
so wird die obere bzw. untere Bandspur
abgetastet und gelangt monaural an
be de Verstärkerausgänge. In SteL ung
,,MONO werden - z. B. zwecks mona-
raler Wiedergabe einer Stereoaufzeich-
nung - dre obere und uniere Bandspur
gleichzert ig abgetastet. D.e so zusammen-
gesetzte Modulat ion l iegt gleichzeit ig an
beiden Verstärkerausgängen. Zweites
Knopfpaar :  Wiedergabeentzerrungs-/
Vorband - Uberband -Wahlschalier und
Balanceregler- fvl i t  der größeren Scheibe
kann bei der Bandgeschwindigkeit 19 cm/s
zwischen der amerikanrschen NAB- und
der im europäischen Studiobetr ieb ub
l ichen Wiedergabe-Entzerrungsnorm IEC
(entsprechend CCIR bzw. DIN 45513)
gewählt werden. Bei der Abtastung von
Aufnahmen, die mit der Revox A 77 ge-
macht wurden, 1st dieser Schalter auf

,,NAB' zu stel len. Bei der Schalterstel-
l ung , , lNPUT '  kann  d ie  au f zuze i chnende
Modulat ion "Vor Band" abgehört wer-
den. Drit tes u1d viertes Klopfpaa.: Gro

2 Bed ienungs-  und Konho l le  emei te  f r j r  den
Aufnahmete i l  der  BEVOX A 77.  (Neben den
be iden Auss teuerungs ins t rumenten be f lnden s  ch
d ie  Kana l -Wahl tas ten ,  darun ter  d ie  E inqangs
wah lscha l te r  und d ie  Aufsprechpege l reg le r  ro r
d ,e  Aufnahmevers tä rker . )

3  K lebesch iene und 45 .  Schne ideschab lone an  de f  Kopfabdeckung der  FEVOX A 7?



4 Steckbare 8-Watt-Endsr l fe für  d ie FEVOX A 77.  (Auf  der lnken Sete
de. Steckkarte s ind deut l ich die Kof taktbahnen erkennbar de in de
Kontakt le s ien im Gerätechassis e insrei fen.)

gabe von monauraler und steaeofoner
Modulat ion bei den Bandgeschwindig-
keiten 9,5 cmls lnd 19 cm/s die ein-
fachste der gegebenen Betr iebsmöglich-
ke,ten. Anste e von Stereoautzerchnun-
gen können die beiden Aufnahme und
W edergabewege auch fur Srmultan-
betreb (2. B. Fremdsprache und deren
Ubersetzung) Venve'1dung frnden. Be
monauralen Aufnahmen kann d e Signal-
spannung von zwei Tonfrequenzquellen
in bel iebigem Amplitudenverhältnis mit-
tels der beiden Aufsprech-Pegelregler
gemischt und dann auf der oberen oder
unteren Spur aufgezeichnet werden.
Außerdem sind folgende Aufnahme- und
Ir ickmöglichkeiten gegeben: Uberspie-
lung von einer Spur auf die zweite ein-
schl ießl ich Ein- oder Uberblendung von
zusätzl icher Modulat ion, Mult l-Playback-
aufnahmen sowie Echoerzeugung wäh-
rend einer Aufzeichnung oder für eine
bereits bestenende Aufnahme. Die Be

dienung der A //  fur drese Betf lebs
vorkommnisse .sl  r '1 dem bere:ts ein
l e i t end  e rwähn ten , ,Revox -Handbuch
ebenfal ls gut i l lustr iert und leicht ver

ständl ich erläutert.  Bei der Abhörstel lung

"INPUT'- 'Vor Band' ist der frequenz-
ganglineare Tei l  des Aufsprechverstärkers
mit dem w,edergabesert igen Lerrungsver-

starker verbunden. Damrt ist gleichzeit lg

die N,4öglichkeit geboten, diesen Tei l  der

Revox A 77 z. B. in Verbindung mit einer
kräft igen Stereoendstufe als Ubertra-
gungs- oder auch als zweikanalige N,l isch-
verstärkeranlage mit oder ohne Magnel
tonwiedergabe zu betreiben. Bestückt
man die ,,A 77" mit den zusätzl ichen,
hierfür als Zubehör l ieferbaren Stecx-
karten-8-Watt-Endsiufen (Bi ld 4), so stel l t
das Gerät eine in sich geschlossene

Stereo /Mono - Magnetton- und Uber-

tragungsanlage mitt lerer Ausgangslei-

slung dar,

5 Der  To .we l l€nmotor  der  A  77  ml t  der  de  Steuer  und Feqe le lek t ron ik
entha l tenden Pr in tp la t te .  (Am oberen E ide  des  Motorgehauses  s ind  deut l i ch
d ie  zur  Er2eugung der  Umlauf -Kont ro l l f req !enz  er fo rder l i chen E in f räsungen,
au f  der  rech ten  Se i te  des  Motor t rägers  d re  h ie r f i j r  e r fo rder l i che  Abtas tspu le

ßere Scheibe : Eingangswahlschalter
für Aufsprechverstärker, kleinerer Dreh-
knopf :  Aussteuerungs-Pegelregler. Der
mit, ,POWER' bezeichnete Schaltknebel
dient als Netzschalter, zur Wahl der
Bandgeschwindigkeit (31Ä" : 9,5 cmls,
71/2" : 19 cm/s) sowie zur Bremskraft-
wahl für Spulen mit einem Durchmesser
von S 18 cm (o) und Spulen mit
einem Durchmesser von > 18 cm ors
26,5 cm (0).
Beim Magnettonbetr ieb läl l t  sich das
Zusammenkleben und Schneiden von
Bändern nicht vermeiden. Um dieses so
sauber, einfach und exakt wie möglich
durchführen zu können, besitzt die
Bevox A 77 in der Kopfträgerabdeckung
zunächst eine Klebeschiene mit einer
zusätzl ichen 45o Schneidelehre (Bi ld 3).
Sol l  eine Bandmontage erfolgen, so be-
tät igt man zusätzl ich die unter der Ab-
deckk lappe  be f i nd l i che  Tas ie , .REEL
MOTORS OFF" und die für den schnel-
len Bandrücklauf. Damit zum Aufsuchen
der genauen Schnittstel le der Band-
Wiedergabekopfkontakt erhalten bleibt,
schiebt man aul lerdem noch den unter
der Abdeckklappe, rechis neben dem
Arm der Gummlandruckrol le beflndl ichen
Hebel nach rechts. Durch diese beiden
Maßnahmen werden die Spulenbremsen
gelöst und gleichzeit lg der Bandtrans-
port durch die Tonwelle verhindert.

b) Behiebsmöglidrkeiten

Die Revox A 77 kann sowohl ln waag-
rechter als auch senkrechter Beir iebs
Iage benutzi werden. Um die Betr iebs-
abwicklung - sowelt erwünscht - noch
zusätzl ich zu erleichtern, kann als Zu-
behör .eine Fernbedienungseinrichtung
zur Steuerung sämtl icher Laufwerksfunk-
t ionen bezogen werden.
Wie bereits zu Anfang des Abschnitts 1
erwähnt. ist die Aufnahme und Wieder-

c) Konstruktionsmerkmale

Wie bereits erwähnt, ist die Revox A 77
- wie al le Revox- bzw. Studer-Magnet-
tongeräte - mit einem Dreimotorenlauf-
werk ausger0stet und kann Bandspulen
bis zu einem Durchmesser von 26,5 cm
aufnehmen. Eine derart lge Spule faßt ca.
1200  m Langspe lband .  D ies  e rg io t  be i
einer Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm/s
elne pausenlose Aufnahme- bzw. Wieder-
gabezeit von 3t l :  Stunden, bei 19cm/s
von 1i lr  Stunden. Die durchgelaufene
Bandlänge wird von einem vierstel l igen
Zählwerk, das die Umdrehungszahl der
Aufwickelspule mißi, angezeigt.
Bei al len dem Tester bisher bekannten
Dreimotorenlaufwerken ist die Drehzahl
des Tonwellenmotors von der Netzfre-
quenz abhängig. Bei der Bevox A 77 hat
die schweizerische Herstel er- und Lie-
ferf irma W. STUDER einen anderen Weg
zur Konstanthaltung der Drehzahl ge-
wählt.  ln dem rotierenden Cehäuse des
Tonwellenmotors, auch Capstan-N/otor
genannt, befindet sich ein Bing einge-
fräster Nuten (Bi ld 5). Diese laufen an
einer als berührungslosem Abtastkopf
dienenden Spule vorbei und induzieren
in diese eine Wechselspannung. Deren
Frequenz ist zwangsläufig von der Motor-
drehzahl abhängig. ln der zum TonwelLen-
motor gehörenden elektronische'1 Steuer-

einrlchtung wird die Umlauffrequenz in

einem einseit ig abgestimmtenRatiodetek-
tor kontrolIert und durch entsprechende
Schaltungs- und Steuermaßnahmen für

deren Konstanz gesorgt. Die Drehzahl-
umschaltung für die beiden Band-
ge6ehwindigkeiten erfolgt ebenfal ls mit

Hi l fe der in Bi ld 5 sichtbaren Steuer-

elektronik dadurch, daß die Abstimm-

frequenz des Ratiodetektors umgeschal-
tet wird.
lnfolge der vorbeschriebenen Motor-
s l eue rung  : s t  se lbs t  i n  Cegenden ,  i 1



6 Rückanslcht der FEVOX A 77. (Eln etabll€B
verwindungssteif es Druckguß-Chässis trägtr oben
die W'ckelmotore, das stablllsi€rte Stromver
sorgungsteil und die belden einsteckbaren
I'Watt-Endver€tärker; in der Mltte den Ton-
wetlenmotor und die Steuerr€lals für dle Lauf-
werkfunktionen; !nten die steckbaren Auf-
sprech- und Wledergabeverstärker, den Oszrl-
lator für die Vormagnetislerungs- und Lösch-
frequenz sowie [im Bild nicht slchtbar] sämr-
liche Verstä rker, Bedren- und Kontrollelemente.)

denen die Netzfrequenz ,,nicht steht"
oder bei der Stromentnahme aus einem
transportablen Netzspannungsaggregat
- z. B. während Außenaufnahmen - ,
eine absol l te Drehzahlkonstanz des Ton-
motors gewährleistet.

Magnettonlaufwerke, die in al l  ihren Da-
ten auch bei hartem Dauerbetrieb sehr
scharfen Anforderungen gerecht werden
sollen, müssen ü. a. mechanisch nicht
nur stabi i ,  sondern auch absolut ver-
windungsfrei aufgebaut sein. Sowejt.  es
sich nicht um kleinere oder leichtere
Laufwerke handelt,  benutzt man zur Er-
fül lung der vorgenannten Forderung -

wie es auch bei der Bevox A 77 ge-
schah - als tragendes Skelett ein star-
res Druckgußchassis (Bi ld 6). Auch die
Tonköpfe sind auf einem starren Druck-
gußkörper montiert.  Der stabi le und ver-
windungsf reie Laufwerk-Druckgußrahmen
im Zusammenwirken mit dem starren
D ru ckgu ßko pfträg er g ewäh rleiste n außer-
dem eine hohe Konstanz der optimalen
Spalteinstel lung.

Daß die "A 77' eine automatische Band-
Endabschaltung besitzt,  bedarf eigentl ich
keiner besonderen Erwägung. Erwähnens-
wert jedoch ist dje konstruktive Lösung
dieser Abschalt-Automatik. lhre Steue-
rung erfolgt weder mechanisch über
einen Fühlhebel oder ähnl iches noch
elektr isch mittels einer auf dem Tonband
angebrachten Schaltfol ie, sondern durch
das Zusammenwirken eines Fotowider-
standes und einer kleinen Lampe. In
Bild 7 ist l inks neben dem Ldschkopf der
Fotowiderstand, vor dresem die kleine
Lampe angeordnet. Fäl l t  deren Licht am
Bandende oder bei einem kurzen trans-
parenten Bandstück auf den Fotowider-
stand, so wird das Laufwerk bej jeder
Betr iebsfunktion mittels einer ElektrontK
sofort gestoppt.

Ebenso modern wie die SteuerelektronrK
für die Drehzahlregelung des Tonwellen-
motors und die automatische Laufwerk-
abschaltung ist auch die Konzbption
sämtl icher in der , ,A 77" befindl ichen
Verstärker, die ausnahmslos mit Si l iz ium-
Planar-Transistoren bestückt sind.

Ebenso wie die Flelais und die Elektronik
für die Lalfwerksteuerung in sich ge-
schlossene und wegen ihrer steckbaren
Kabelverbindungen leicht austauschbare
Einheiten bi lden, wählte man auch für die
Verstarker das gleiche Baugruppenprin-
zip. Die gesamte Auf nahme-,/Wiedergabe-
Verstärkerkette jedes Kanals ist in Funk-
t ionsgruppen aufgetei l t .  Jede dieser Grup-
pen wiederum ist mit al len erforderl ichen
Bauelementen auf je einer steckbaren
,,Printplatte" untergebracht. Damit an
deren Steckkontakten und den KontaKr
leisten Funktionsstörungen sowejt als
möglich ausgeschlossen werden, besitzen
diese Kontakte außer einer relat iv star-
ken Goldschicht eine zusätzl iche Schicht
aus Hartnickel.  Al le Verstärkerplatten
mit Ausnahme der beiden ebenfal ls
steckbaren Endstufen, sämtl iche Einstel l-
potentiometer, Umschalter und die .Aus-
steueru n gskontro | | i nstru mente befin d e n
sich auf einem gemeinsamen Träger
(Bi ld 8), der als Ganzes ebenfal ls leicht
ausgebaut werden kann.

Die VU-Meter erfassen bei ihrer Anzeige
nur einen Tei l  der Auf6prech-Höhen-
anhebung und sind nicht auf eine Uber-
band-Aussteuerungskontrol le umschalt-
b6r. Dies l ieß sich - vermutl ich wegen
des relat iv niedrigen Preises für ein
solch hochwert iges Magnettongerät -

wohl nicht mehr real isieren. Man muß
daher bei der Aufzeichfrung moderner
Musik mit extrem starken Höhenantei len
etvvas darauf achten, daß diese keine
Bandübersteuerungen verursachen. Aus
Kalkulationsgründen dürfte das elektro-
nisch gut stabilisierte Netzteil auch keine
Strombegrenzung aufweisen, welche die

Leistungstransistoren der beiden End-
stufen bei einem eventuel len Kurzschluß
in der Lautsprecherleitung vor Crber-
lastung bzw. Zerstörung bewahrt. Zum
Schutze dieser Transistoren ist,  wie
Bild 4 erkennen läßt, vielmehr in jede
Endstufe eine Schmelzsicherung einge-
baut. Fal ls sie einmal durchgebrannt ist,
muß man zwecks Sicherungswechsel das
Laufwerk kurz aus seiner Nußbaum-
Zarge ausbauen. Dies ist kelne schwle-
rige Arbeit.
Die Wiedergabeentzerrung der Höhen
entspricht bei der Bandgeschwindlgkelt
von 19 cm/s und der Schalterstel lung
'NAB" einer Zeitkonstanten von 50 ls,
bei der Schalterstel lung " lEC" 

= 70 ls.
Für die Bandgegcfiwindigkeit 9,5 cm/s
entspricht dae Höhenentzerrung bei der
Schalterstel lung,,NAB" und "lEC" einer
Zeitkonstanten von 90 ps.
Die Wiedergabe-Slgnalgpannung kann
am 600-Ohm-Ausgang (OUTPUT) des
Leitungsverstärkers und - soweit die
steckbaren Endstufen vorhanden sind -

auch an den beiden D|N-Lautsprec$er-
buchsen abgenommen werden. Dle mit-
tels der Taste ,,SPEAKEBS OFF" (an-
geordnet unter der Abdeckklappe) 6b-
schaltbaren Endstufen gestatten den An-
schluß von Lautsprechern mit einer lm-
pedanz von 4 Ohm bis 8 Ohm.

8 Auf einer leicht auszubauenden Platin€ haben
- mit Ausnehmo der belden Endstufen - sämt-
llche Steckkartenverstärker, die berden VU-
Meter, sowie särhtlicie Bedlenung€elemente
ihren Platz ln der FEVOX A 77 gefunden.

---EChEtl6nal

I Frequenzgang d€r BEVOXATT bet B€nutzuns
al€ Verstärke.anlage (Leistunge- plus Endver
stütker).

7 Druckgu&Kopfträg€r der REVOX A n mtt
Löschkopf, abge8chlrmtem Aufspr€ch- und Wts-
dersabekopf. (Llnks neben dem Löschkopf be-
flndet slch der Fotowiderstgnd, davor dle Lampe
zur Auslösung der automatischen Eandabechat-
tung.)
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2, Dio Solldaten der Rsvox A 77 und
unserc Meßergebnisso

Der Herstel ler nennt für die , ,A 77" u. a.
folgende Sollwerte:



Bandgeschwlndigkeitr 9,5 cm/s und
19 cm/s, Toleranz I 0,2 %

Tonhöhenschwankungen
nach DIN 45 507i

bei 9,5 cm/s < 0,10 %
bei 19 cm/s < 0,08 %

Schlupf: S 0,2O o/o

Frequenzgang über Band nach DIN 45500:
bei 9,5 cm/s : 30 Hz - 16 knz
bei tg cm/€ : 30 Hz - 20 kHz

Klirrgrad bei Vol laussteuerung mit l  kHz:
bel 9,5 cm/s J 3 o/q

bei 19 cr']'ls < 2 yo

Eingangsempfindl ichkeit:
Mikrofon, low 0,2 mV
Mikrofon, high 2,0 mV
Badio 2,0 mV
Aux 40,0 mV

Ausgangspogel Lelstungsve16tärker:
' 2,5 Volt, Rl = 666 6}tt

Ausgangsleistung der Steck-Endverstär-
ker an 8 Ohm:

8 WKanal

Zulässige Ausgangsimpedanz der Laut-
sprecner:

4 -16  Ohm

Un3ere Meßergsbnisse

a) Lautwerkteil

Bei dem untersuchten Laufwerk betrug
die Abweichung vom Sollwert der Ce-
schwindigkeit für 9,5 cm/s - 0j8 oh,

für 19 cm/s : 0,165 %. Die Tonhöhen-
schwankungen wurden sowohl bei vol ler
wie auch fast leerer Abwickelspule ge
messen. Sie betrugen bei 9,5 cm/s
1 0,08 % bzw. t  0,1 %. Bei 19 cm/s
I 0,05 % bzw. 1 0,065 %. Ats Hoch,
laufzeit  bis zum Erreichen dervorgenann-
ten Tonhöhenschwankungen wurde be-
nötigt:  Bei 9,5 cm/s = 1,2 s bei 19 cm/s
:1 s. Die Umspulzeit fürdas 1200-m-Band
betrug 3 Nrinuten 50 Sekunden. Das
Stoppen aus schnellem Vor- und BücK-
lauf bis zum völ l igen Sti l lstand der Spu-
Ien erforderte 1,8 Sekunden. Eine SchleF
fonbildung entstand hierbei nicht. Die6
bedeutet, daß die Servobremsen des
Laufwerkes einwandfrei arbeiten. Die
vorstehenden Daten entsprechen mtt
Sicherheit den vom Herstel ler genannten
Sollwerten. Die Daten für die Geschwin-
digkeitsabweichung vom Sollwert und
die Tonhöhenschwankungen übertreffen
die Mindestforderungen der DIN 45 500
Blatt 4 bei weitem.

b) Die Obertragungsdaten

b1) Bei Verstärkerbetrieb

Die von un6 getestete Revox A 77 war
mit den beiden Endstufen-Stec*karten

104 40 Hz

loc 1 kHz

10d 5 kHz

bestückt. Da das Gerät, ohne Benutzung
des Laufwerkteiles, auch als Mono- oder
Stereo-Ubertragungsanlage Verwendung
finden kann und bei Magnettonbetr ieb
die Endstufe ebenfalls durchweg benutzt
werden dürfte, erscheint es sinnvol l ,  zu-
nächst unsere N,leßwerte für die "A 77"
bei reinem Verstärkerbetrleb zu nennen.
Unter Zugrundelegung der DIN 45500
Blatt6, l ieferte der l inke Kanal eine Aus-
gangsleigtung von etwas mehr als SWatt
an 8 Ohm, der rechte Kanal knapp SWatt
an I Ohm. Um diese Ausgangslejstung
zu erreichen, waren an den ejnzelnen
Eingängen folgende Signalspannungen
bei 1 kHz erforderlich: Niikrofon, low
impedance: l inker Kanal :  0,18 mV,
rechter Kanal = 0,16 mV. Nrikrofoi,
high impedance: I inker Kanal :  1,5 mV,
rechter Kanal :  1,75 mV. Radio: l inker
Kanal :  2,1 mV, rechter Kanal = 1,75 mV.
Auxr linker Kanal : 22 mV, rechter
Kanal :  19 mV. Wie Bi ld 9 erkennen
läßt, ähnelt bei Verstärkerbetr ieb der
Frequenzgang im Bereich von 20 Hz bis
20 kHz einem Linealstr ich. Diesem sehr
guten Frequenzverlauf entsprechen auch
die einwaadfreien Bechteckdurchlässe im
Bereich von 40 Hz bis 10 kHz (Bi ld 10a
bis Bi ld 10e). Als ausgezeichnet muß
die Pegelübereinstimmung beider Kanäle
bei Verstärkerbetr ieb und Mittelstel lung
des Balancereglers bezeichnet werden.
Fast bis zur Sol l-Ausgangsleistung l iegen
die nichtl inearen Verzerrungen zwischen
40 Hz und 10 kHz weit unterhalb der zu-
lässigen 1 %-Klirrgradgrenze. Uber den
Klirrgradverlauf (kecs) im Bereich von
40 Hz bls 15 kHz in Abhängigkeit von
der Ausgangslelstung geben Bild 1 1a und
11b Auskunfl .  Ein derart guter Kl jrrgrad-
verlauf basiert unter anderem auf einer
kräft igen Gegenkopplung der Endstufe.
Dementsprechend klein sind auch deren
Pegelunterschjede zwischen Vollast und
Leerlauf. Sie betrugen jn beiden Kanä-
len nur 0,2 dB.

Die in Abschnitt  1c erwähnte Auftei lung
der Verstärker beider Kanäle in einzelne
Printgruppen bietet nichl nur fert igungs-
und servicetechnische Vortei le, sondern
erleichtert auch - wie die nachstehen-

den N4eßwerte beweisen - dje Sicher-
stel lung von hohen Ubersprechdämpfun-
gen. Sie betrugen

von l inks  von rech ts
nach rech ts  nach I  nks

10e 10 kHz

104 bi€ 10e B€chteckdurchgänge der REVOX
A 77 bei Eenutzung als Verstärkeranlage for
die Frequenzen 40 Hz, 100 Hz, 1 kHz, 5 kl-lz
und 10 kHz

57,0 dB 57,5 dB
58,0 dB 59,0 dB
54,0 dB 50,0 dB
49,0 dB 45,0 dB

40 Hz
1 kHz
5 kHz

10  kHz

Der auf Vol laussteuerung bezogene
Fremdspannungsabsrand beträgt bei vol l
geöffnetem Lautstärke- und Pegelregler



bei geschaltetem
Aux-Eingang 62,0 dB 61,5 dB

bei geschaltetem
Mikro-Eingang 56,0 dB 55,5 dB

Wird der Fremdspannungsabstand, ent-
sprechend der DIN 45 500, Blatt6, auf
eine Ausgangsleistung von 50 mW/Kanal
bezogen, so ergeben sich folgende

im l inken im rech ten
Kana l  Käna l

be) Urcere Meßwerte bei TonbandbetrieD

Die getestete ,.A77" war mjt Halbspur-
köpfen beslückt. Von guien Tonband,
geräten erwartet man u. a.,  daß sle auch
bei der Wiedergabe normgerechter
Fremdbänder einen ausgeglichenen, d. h.
weitgehend l inearen Frequenzgang auf-
weisen. Wir haben daher bei dem Prüf '
Lng /u. lächst de^ Wredergabefreque'1T-
gang bei beiden Bandgeschwindigkeiten
mit den Bezugsbändern ,,9, Ausgabe.
1966"  und  , , 19 " ,  be ide  nach  D IN  45513 ,
un te rsuch t .  D re  F requenzku rve rpaa re ,n
Bild 12a zeigen, daß von der 'A 77 die
vorgenannte Forderung absolut einwand
frei erfül l t  wlrd. Außerdem ergab die mii
dem Pegeltontei l  des Bezugsbandes l9

l2a Frequenzgang der BEVOX A 77 bel der
Wiedergabe von Bezugsbändern nach DlN,l5513
Kuryenpaar a für 9,5 cm/s
Kurvenpaar b für 19,0 cm/s

durchgeführte Kontro e der Ausgangs-
pegel, darl  bei e:ner Bardgeschwindig-
keit  von 19cm/s, elnem Bandfluß von
32 mM/mm und voll geöffnetem Laut-
stärkeregler am Ausgang des Leitungs-
verstärkers die Sollspannung von 2,5V
steht und die Endstufe hierbei ihre un-
verzerrte Maximalleistung von SWalt an
B Ohm l iefert.
Für sämtl iche nachstehend genannten
Messungen  wu rde  das  BASF  , .PES35LH-
Band" verwendet, für das die getestete
,.A 77 vom Herstel ler aufnahmeseit ig ein-
genesser war. Mindestens ebe-sogut wie
derWiedergab-ef requenzgang mlt den Be-
zugsbändern ist auch der Uberal les
Frequenzverlauf bei beiden Bandgeschwin
digkeiter (Bi ld '2b). Da der Frequenz
gang bejder Endstufen von 20 Hz bis
20 kHz praktlsch l inealgerade verläuft,

InNctrcrat fteqüe tnklz -

12c Frequenzgang der BEVOX A 77 lüt Auf-
nahm€ p lus  W edergabe be  19  cm/s
KuNenpaar  a  semessen am Ausgang der  Le i -

tun9svers tä rker
Kr rv€ ipaar  b  gemessen am Ausgang der  8 - ' " " -

Endstufen

decken sich die lveßergebnisse der
Wiede.gabe- und Uberal lesFrequenz-
gä'rge am Ausgang des Le'stungsvec
stärkers mit denen am Lautsprecheraus-
gang jedes Kanales. Auch die Pegel-
übereinstimmung beider Kanäle muß
selbst bei sehr strenger Beurtei lung min-
destens als , ,gut '  bezeichnet werden.
Gleiches gi l t  für den Pegelunterschied
bei Umschaltung von ,,Vor Band" auf
,,Uber Band'. Hier beträgt der Pegel-
sprung bei 9,5 cm/s nur 1,5 dB, bei
19 cm/s herrscht sogar Pegelgleichheit
bej beiden Schalterstel lungen.
Die Kl irrgradangabe des Herstel lers für
Vollaussteuerung bei 1 kHz scheint den
Gesamtkl irrfaktor (kg"')  von Band plus
Verstärkerketre zu beinhalten. Enrspre
chend der DIN 45 500, Blai i  4, und
DIN  45  511  haben  w i r  un te r  a l de rem be i
Vollaussteuerungsanzeig€ der Volume-
Ny'eter den kubischen Klirrgrad (k3) des
Bandes  bes t immt .  B i l d l 3a  b i s  B i l d  13d
zeigt dessen Verlauf in Abhängigkeit von
der Aussteuerungstiefe am Ausgang des
Leistungs- und Endverstärkers. Bej diesen
Messungen wurde von uns anstel le von
333 Hz ebenfaLls 1 kHz als Grund-
frequenz benutzt. Unter den vorbeschrie-
benen Meßbedingungen werden noch
n i ch t  enma l  d i e  i n  de r  D IN  45511  tü r
StudioNlagnettongeräte zugelassenen
kubischen Verzerrungen erreicht.
Obwohl die zulässige Aussteuerungs-
t iefe, vermutl ich wegen der Benutzung
des t ef aussteuerbaren, rauscharmen
PES 35 LH-Bandes, bei der werkse t igen
Einmessung des Aufsprechtei les nicht b s
zur 20Ä- bzw. 3a/s-Crenze voll genutzt

wurde, übertr i f f t  der Fremd- und Ge-
räuschspannungsabstand eindeutig die
Mindestforderungen der DIN 45 500,
Blatt4. Es wurden folgende Werte ge-
messen:

am Ausgang am Arsganq
des der  Endstu fe

a) Signal Fremd-
spannungsabstand:

bei 9,5 cm/s 49,5 dB 48,0 dB
bei 19 cm/s 52,0 dB 50,0 dB

h ö i  ^ a . . h ä l 1 6 r ö m

Aux Eingang 52,5 dB
h a i  ^ 6 . . h , l r a r ö m

Mik ro -E ingang  51 ,5  dB

51 ,5  dB

51 ,0  dB iJ

k @t.
llt t

t
\

I

ss

allsgangsleltlung h Wat '

l 1a  K l i r rg radver lau i  (ke ,J  von Le is iungs-  p lLs

Endverstärker im linken Kanal der REVOX A 77

an I  Ohm ree l l  in  Abhäng igke i t  von  der  Aus-
gangs le is tJ rg  f l i r  der  F .eqr€ .zbere  c l^  vo l

40  Hz b is  15  000 Hz

a5 l 2.5 5 7 I I
Äusgangsleßlung k Walt -

1 'b  K l i rq rddver laL f  (k -  )  von  Lers lJ los-  o lLs

Endverstärker im rechten Kanal der REVOX A 77

an SOhm ree l l  in  Abhä.g  gke i t  vor  d€r  AuB-
gangs le  s tung fü r  den Frequenzbere ich  von

40 Hz bis 15 000 Hz

Wird die , ,4 77' als Verstärkeranlage be-
nurzt, so entspr,cht s e be m Fremdspan-
nungsabstand mit Sicherheit den N,l indest-
anforderungen der DIN 45 500, Blatt 6,
und übertr i f f t  diese wesentl ich bei al len
anderen in diesem Normblatt genannten
Ubertragungsdaten.

6

12b Frequenzgang der REVOX A 77 for Auf'

nahme p lus  Wiedergabe be i  9 ,5  cm/s

Kurvenpaar  a  gemessen am Ausgang der  L€ i -

tungsvers tä rker
KLrv€ .päa.  b  9en€s6en an  Ar6ga19 der  8 -V/ -

Endsru fen

I

E

--- n'o ---'

u r z . /
lkHz

-hterLanal ftEue tn tll2 -
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arssteLetu.g;1d8 hElte air J teFs -

13a Kubischer Kliftgrad (kJ bel 1 kHz und
9,5 cm/s in Abhängigkeit von der Bandaus-
steuerung, gemessen am Au€gang der Leitungs-

AusteLe t'g 'oB rmg aet ll)lteleu\ -

13c Kubrecher Klirrgrad (kr) bel 1 kHz und
19 cm/e in Abhängigkelt von der Bandäu€-
steueruns, gemes€en am Au€gang der Leitunss-

aLs puehr4g n08 Auntqe ecsutlete$t -

13b Kubischer Kl i rsrad (kr)  bei  1 kHz und
9,5 cm/s in Abhängigkei t  von der Bandaus-
steLe,ung.  gemessen am AJsgang der Endver

Aßslewnng h d8 (Annlte fus yu felerd -

13d Kubischer Klirrgrad (kj) bel 1 kHz und
19 cm/s i. Abhängigkeit von der Bandaus-
steue.ung, gemes€en am Aussans der Endver-

stel len oder unmoduliertem Band Schalt-
knacke im Kopfhörer ganz leise, mit
Sicherheit aber nicht störend hörbar

Zusammenfassung

Unsere in den Abschnitten 2a) bis 2b!)
genännten Ny'eßwerte lassen zunächst
eine in al len Punkten sehr gute Uber-
einst immung mit .den vom Her6tel ler
im A 77-Prospekt und dem Geräte-
handbuch genannten Solldaten erken-
nen. Die Laufwerks- und Ubertragungs-
eigenschaften dieses Gerätes über-
treffen al le Mindestforderungen der
DIN 45 500, Blatt 4 und Blatt 6. Bei
Magnettonbetrieb liegen die we6ent-
l ichen Ubertragungsdaten mindestens
hart an der Grenze der für Studio-
f,/agnettongeräte geltenden Forderun-
gen der DIN 45511. Wie außerdem
die Detai l fotos in diesem Testbericht
erkennen lassen, igt die Revox 477
nicht nur sehr sol ide und stabi l ,  son-
dern auch ebenso zweckmäßig in be-
zug auf Bedienung und Service auf-
gebaut. Schon nach ganz kurzer Ein-
gewöhnungszeit lag sie dem Tester

,, tadel los zur Hand". Bei der Gesamt-
konzeption der Revox 477 wurden
von der Firma Studer mit Sicherheit
auch die Erfahrungen verwertet, die

sie seit  vielen Jahren bel der Entwick-

lung und Fertigung ihrer hochwertigen
und betr iebssicheren Studio-Magnet-
tongeräte sammeln konnte. Die Revox
A 77 verdient es auf Grund ihrer Ge-

samtkonzeption und al ler daraus re-

sult ierenden technlschen Daten in die

Spitzenklasse der semiprofessionel-
len bzw. HiFi-Magnettongeräte ein-
gereiht zu werden.lvl i t  ihr erwirbt man

ein Gerät, das bestimmt seinen eln-
gangs genannten "Preis - wert" Ist.

Di.

I

s

b) Signal-Geräusch-
spannungsabstand
nach DIN 45405:

bei 9,5 cm/s 54,0 dB 52,0 dB
bei 19 cm/s 56,5 dB 54,0 dB

Die DIN 45 500 nennt in Blatt 4 die
Ubersprechdämpfung bei Stereobetrieb
ledigl ich für 1 kHz mit > 25 dB. Wir
haben nicht nur bei 1 kHz, sondern bei
insgesamt vier Frequenzen die Uber-
sprechdämpfung gemessen und dabei
folgende Werte erhalten:

bei von links von rechts
nach rech is  nach l inks

40 Hz
1 kHz
5 kHz

10  kHz

lnsbesondere

50,0 dB 38,0 dB
50,0 dB 48,5 dB
48,0 dB 41,0 dB
40,0 dB 38,0 dB

bei Trickaufnahmen ist
sehr störend, wenn zu Beginn und Ende
jeder Aufzeichnung Schaltknacke infolge
der Laufwerkbetätigung auf das Band
gelangen. Wir haben daher geprüft,  wie
sich die Bevox A77 hierbei verhält.  Es
ergab sich, daß nur während Pianissimo-


